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1 Verfahren 

Der zur Mitwirkung stehende Masterplan stellt das Resultat und die Synthese eines Testplanungsverfahrens dar. Die 
Planung erfolgte auf der Grundlage des Räumlichen Leitbildes 2016 sowie parallel und eng abgestimmt mit der kommu-
nalen Richtplanung (derzeit Stand öffentliche Mitwirkung). 
 
Der Masterplan stellt ein informelles Richtprojekt in Gemeinderatskompetenz zu einer noch zu erlassenden Zone mit 
Planungspflicht (ZPP) dar. Entsprechend ist das Mitwirkungsverfahren nicht obligatorisch, sondern ein freiwilliges Parti-
zipationsangebot des Gemeinderats.  
 
Die freiwillige öffentliche Mitwirkung zur aktuellen Vorlage währte vom 15.01. bis 20.02.2018. Die Bekanntmachung 
erfolgte am 11. Januar 2018 in den Lokal-Nachrichten Muri-Gümligen und Allmendingen sowie über die Homepage der 
Gemeinde. Es wurde zudem am 16. Januar 2018 ein öffentlicher Informationsanlass angeboten. Die Unterlagen waren 
während der Mitwirkungsfrist in der Gemeindeverwaltung einsehbar und waren ebenfalls auf der Homepage der Ge-
meinde zur Sichtung und zum Herunterladen verfügbar. Als Hilfestellung wurden ein Fragebogen sowie eine Online-
Umfrage angeboten. 
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2 Überblick zur Auswertung der Eingaben 

In der gesamten Mitwirkung sind insgesamt 24 gültige Beiträge
1
 eingegangen. Die Absender treten in überwiegender 

Zahl als Privatpersonen auf (14). Jedoch erfolgten auch 3 Eingaben durch Parteien, 2 durch Unternehmen bzw. Werke, 1 
durch die Kirchgemeinde,3 für Ämter und 1 für eine Interessengruppe.  
 
17 Mitwirkende machten von der Online-Umfrage Gebrauch, 2 gaben den Fragebogen in Papierform ab, 6 machten ihre 
Eingabe in Briefform, bzw. kombiniert mit der Beilage eines Fragebogens. 
 
Mit den 24 Eingaben liegt kein repräsentatives Meinungsbild im statistischen Sinne vor, gleichwohl lässt der Rücklauf 
Schlussfolgerungen auf die Wahrnehmung der Vorlage in der Öffentlichkeit ziehen, die in der weiterführenden Planung 
berücksichtigt werden können.  

2.1 Übergeordnete Bewertung des Masterplans 

Die Bürger wurden allem voran nach ihrer summarischen Beurteilung der Vorlage befragt:  
 

   
 
Der Rücklauf zeigt eine breite Zustimmung, sowohl in der Gesamtbeurteilung als auch in Bezug auf die Umsetzung der 
übergeordneten Planung und des Gesamtprozesses. Angesichts eines Verdichtungsvorhabens, das die Interessen und 
Anschauungen Einzelner tangieren kann, wäre eine noch grössere Zustimmung kaum realistisch. Folglich sind die Voten 
als Bestätigung eines sorgfältigen und ausgewogenen Verfahrens zu betrachten. 
 

 Eingaben 2.1.1

Inhaltlich wird in den neun Eingaben neben verfahrensbezogenen Themen (Involvierung von Eigentümern, Transparenz, 
Komplexität) auch die Frage der Identität und des Stellenwertes und der Stossrichtung der Entwicklung im Kontext des 
Ortsteils Gümligen angesprochen. Man ist sich bewusst, dass dieses Schlüsselareal Auswirkungen auf das Lebensumfeld 
und das Selbstverständnis der Gümligerinnen und Gümliger haben wird. Es werden Bedenken geäussert, dass die 
Baumassen gemäss Masterplan städtebaulich integrierbar seien und dass damit eine dörfliche Identität verloren gehe. 
Auch werden erneut Fragen nach Sinn und Zweck der Entwicklung aufgeworfen. An anderer Stelle wird das Vorgehen 
der Gemeinde wiederum bestätigt und sogar als mustergültig eingeordnet. 

 Zwischenfazit  2.1.2

Der Entwicklungsprozess hat gerade im Hinblick auf die Involvierung der Grundeigentümer von vielen Seiten sehr viel 
Bestätigung erfahren, wurde sogar mitunter als mustergültig charakterisiert.  
Die Stossrichtung der Entwicklung ist absolut kongruent mit der übergeordneten Planung, daher ist es unzweckmässig, 
die Entwicklung der Gemeinde als Ganzes angesichts der konkreten Umsetzungsabsicht in Frage zu stellen. 

                                                                 
1 Nicht berücksichtigt werden in der Auswertung jene Antworten, die formal ungültig sind (keine Antworten, keine / falsche Identität, mehrfache 
Eingabe) 
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Hingegen werden die Aufmerksamkeit und die Sensibilität für die Auswirkungen dieser wichtigen Planung grundsätzlich 
geschätzt. Es bleibt zu hoffen, dass dies auch zu einer reichen Inanspruchnahme weiterführender Partizipationsangebo-
te führt. Inhaltlich äussern jene, die der angestrebten Entwicklung skeptisch gegenüberstehen, Verlustängste in Bezug 
auf eine dörfliche Geschichte. Gerade im Gebiet Lischenmoos ist gemessen an der heutigen Situation schwer zu erken-
nen, welche Qualitäten verloren gehen könnten. Auch ist das Gebiet mit einem allfälligen dörflichen Selbstverständnis 
nur schwer in Einklang zu bringen. Dem gegenüber steht die vielfache Äusserung, dass es im Gebiet eigentlich nur bes-
ser werden könne. Dies wiederum darf nicht zu Sorglosigkeit verleiten,  wozu unter anderem im Themenfeld Qualitäts-
sicherung ein geeignetes Vorgehen beschrieben wird. 

2.2 Übersicht zur Verteilung der Voten nach den einzelnen Fragestellungen 

 
Abbildung 1: Verteilung der Voten (Stichgruppenmenge n je nach Frage bei 15 bis 18) 
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3 Die Voten und Stellungnahmen zu den Entwicklungsprinzipien 

Sämtliche Eingaben werden in den nachfolgenden Kapiteln in ihren Kernanliegen wiedergegeben (teilweise mit Verweis 
auf die jeweilige Eingabe). Im  Anhang 6.1 sind die Eingaben im Wortlaut wiedergegeben und direkt beantwortet.   

3.1 Flexibilität der Etappierung 

 Eingaben 3.1.1

Das Verständnis für eine Etappierung ist in den sechs Eingaben zu diesem Punkt generell gegeben, ein schrittweises 
Vorgehen wird sogar als Chance gesehen, die Entwicklung gut zu steuern und Fehlplanungen vermeiden zu können. Es 
wird auch Bezug genommen auf die Flexibilität bzw. Dichte der planerischen Regeln; sowohl im Hinblick darauf, dass 
eine zu dichte Regulierung die Entwicklung verhindern könnte, aber auch im Hinblick darauf, dass ein zu defensives 
Regelwerk zu Einzeloptimierungen führt, die gesamthaft die Qualitätszielsetzungen verfehlen lassen könnten. 

 Zwischenfazit  3.1.2

Die Notwendigkeit zur Etappierung steht mithin ausser Frage. Voten bezüglich Über- oder Unterregulierung halten sich 
die Waage. Dies kann als Bestätigung des beabsichtigten Vorgehens angeschaut werden. 

3.2 Ortsverträgliche Massstäblichkeit  

 Eingaben 3.2.1

Zwei der vier Eingaben äussern sich kritisch hinsichtlich der in Richtprojekt und Masterplan vorgesehenen Baumassen. 
Die übrigen zwei Eingaben würdigen einen städtebaulichen Entwurf, der nicht auf vordergründige Bildhaftigkeit, son-
dern in sich durch eine ausgewogene und fundierte Lösung auszeichnet. Dabei wird die angestrebte Dichte durchaus als 
ambitiös, jedoch plausibel kontextualisiert bzw. angemessen räumlich zugeordnet und  mittels sorgfältiger Qualitätssi-
cherung als durchaus verträglich eingeschätzt. 

 Zwischenfazit  3.2.2

Es wird in den Eingaben nicht plausibilisiert, weswegen die Bebauungsstruktur einen Konflikt darstellen sollte. In Anbe-
tracht des urbanen Milieus, das mit der Planung angestrebt wird, handelt es sich um vielerorts bewährte und erprobte 
Bauweisen und Dichten, die mit dem Zielbild kongruent sind. 
Zu bedenken ist zudem, dass die Planung das Resultat eines mehrstufigen und qualifizierten Prozesses darstellt: Ange-
fangen mit einer städtebaulichen Potenzialstudie bis zum Testplanungsverfahren, zu dem sich nicht nur die hochkarätig 
besetzte Testplanungsjury geäussert hat, sondern auch das Q-Team des regionalen Hochhauskonzeptes. 
Selbstverständlich wird die weitere Entwicklung als durchaus anspruchsvoll angesehen und mittels stufengerechter 
Planungsinstrumente und qualitätssichernder Verfahren aufmerksam gesteuert. 

3.3 Nutzungsdurchmischung und -variabilität  

 Eingaben 3.3.1

Zehn Eingaben setzen sich vorwiegend mit der Flexibilität bzw. der Beschränkung der Aufteilung nach Nutzungsart so-
wie dem Bedarf nach Wohnnutzung gegenüber anderen Nutzungen auseinander. 

 Zwischenfazit  3.3.2

Mischnutzung im Gebiet scheint allgemein akzeptiert; deshalb konzentriert sich die Fragestellung auf Art und Umfang 
der Festlegung von Nutzungsanteilen. Dabei ist es unbestritten, dass Wohnungen derzeit weitaus stärker nachgefragt 
werden als Gewerbeflächen. Gerade im Hinblick auf die langfristige Realisierung sollten jedoch die Nutzungsanteile 
nicht auf eine Momentaufnahme des Immobilienmarktes hin festgelegt werden. Der Immobilienmarkt neigt aufgrund 
der langfristigen Planungs- und Realisierungszeiträume über zu reagieren. Es sind bereits einerseits Marktkorrekturen 
feststellbar (zahlreiche Umnutzungen Gewerbe zu Wohnungen) und andererseits mehren sich Indizien, dass langfristig 
sogar eine Überversorgung an Wohnungen möglich ist (vorrangig im ländlichen Raum; jedoch sind auch die zahlreichen 
bereits angestossenen Wohnentwicklungen zu berücksichtigen).  
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Angesichts dieser Unwägbarkeiten sollte der Fokus auf die Potenziale und Stärken der jeweiligen Standorte gelegt und 
mit einer gewissen Flexibilität kombiniert werden. Diese Haltung entspricht dem vorliegenden Masterplan. Dabei zeigt 
sich im weiteren Vorgehen, wie präzise bereits auf der Stufe ZPP Nutzungszuweisungen erfolgen müssen, oder ob dies 
weitgehend der flexibleren Stufe Planungspflicht überlassen werden kann. Dies kann aber in den dereinstigen entspre-
chenden Mitwirkungsverfahren verifiziert werden. 
Die Abgrenzung, ob und wo im Erdgeschoss Wohnen vertretbar ist oder ob eine öffentlichkeitsbezogene Nutzung im 
übergeordneten Interesse liegt, ist Gegenstand der nachgelagerten Planungsschritte. 

3.4 Sorgfältige Abwägung zwischen historischen Gebäuden und Neubauten  

 Eingaben 3.4.1

In den drei Eingaben wird die Notwendigkeit, vorhandene Bausubstanz im Areal zu erhalten, eher kritisch hinterfragt. 

 Zwischenfazit  3.4.2

Die tolerante Haltung gegenüber dem Abbruch bzw. Ersatz bestehender Bausubstanz überrascht etwas. Auch wenn das 
Vertrauen und die Offenheit, die aus dieser Haltung spricht, grundsätzlich begrüsst wird, bleibt der Gemeinderat vor-
sichtig mit seinen Eingriffen. Erhalten wird vorwiegend ein kleineres Ensemble von Bauten zwischen den Baufelder D, E2 
und E3. Auch wenn keines der Einzelobjekte dieses Vorgehen zu rechtfertigen vermag, so kommt dem Zusammenspiel 
der Bauten durchaus ein Stellenwert zu, der diese Stossrichtung zu tragen vermag. Neben dem reinen Kulturgüteraspekt 
spielt hier auch der städtebauliche Ansatz der Verwebung der Neubebauungen und deren Integration in das Ortsbild 
eine Rolle. Es scheint  daher sehr sinnvoll, an diesem quartierbezogenen Platz und Schnittpunkt zwischen Worbstrasse 
und internen Verbindungen des Lischenmoos-Areals, diesen Sonderfall als Mischung von Alt und Neu zu gestalten. 

3.5 Attraktive Erschliessung und Durchwegung  

 Eingaben 3.5.1

Vier Eingaben sind unter dieser Rubrik gemacht worden. Neben dem Anliegen einer Temporeduktion und einer Schwer-
punktsetzung beim Verkehrsmix auf dem Langsamverkehr wird unterstützend geltend gemacht, dass die ÖV-Anbindung 
hervorragend ist. Die Notwendigkeit einer rückwärtigen Verkehrserschliessung zwischen den Baufeldern B2 und C5 wird 
kritisch hinterfragt. Ebenso wird eine „tripartite“ Gleichstellung der Verkehrsträger verlangt. 

 Zwischenfazit 3.5.2

Die Nutzungsdichte ist auf ein optimales Zusammenspiel der Verkehrsträger angewiesen, was durch die Lage sehr be-
günstigt wird. Das Lischenmoos selbst wird einen Quartiercharakter haben, womit die bereits entsprechend etablierten 
Verkehrsregime zur Anwendung gelangen (Tempo 20, Begegnungszonen etc.). Die Worbstrasse muss als Durchgangs-
strasse hiervon ausgenommen werden; vielleicht kann abschnittsweise eine Temporeduktion erzielt werden. Die 
Durchwegung zwischen den Baufelder B2 und C5 kann in der weiteren Planung durchaus überprüft werden, es sind 
jedoch bereits bestehende Rechte und technische Notwendigkeiten zur Erschliessung zu berücksichtigen. Auf die Frage 
nach einem „tripartiten“ Verkehrsmix wird im Abschnitt 4.3 Mobilität eingegangen. 

3.6 Attraktive Aussenräume  

 Eingaben 3.6.1

Acht Eingaben widmen sich diesem Themenkomplex. Dabei wird die Aufgabe und Verantwortung der öffentlichen Hand 
zur Gestaltung der Aussenräume angesprochen. Während aus dem Kreis der Grundeigentümer konkrete Entwicklungs-
interessen geltend gemacht werden, kommen von öffentlicher Seite eher Ermahnungen, die Aussen- und Grünräume 
sorgfältig zu planen bzw. auch zu sichern sowie ökologischen und auch klimatischen Anforderungen gerecht zu werden. 
Auch das Anliegen zur Mitwirkung durch Anwohner bzw. lokale Vereine bei der Gestaltung der Aussenräume wird an-
gebracht. 

 Zwischenfazit 3.6.2

Bereits an anderer Stelle ist das ambitiöse Nutzungsmass angesprochen worden. Mit dem angestrebten „Pooling“ der 
Spielflächen im Umfeld des Sportzentrums Füllerich schafft die Gemeinde ein Angebot und eine Vorleistung , welche die 
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private Immobilienentwicklung weiter begünstigt. Mit entsprechendem Nachdruck kann damit aber auch ein angemes-
sener Ausgleich in der Qualität und im Umfang der Aussenräume im übrigen Gebiet geltend gemacht werden. Hochwer-
tige Aussenräume sind ein konstituierendes Element einer positiv besetzten Urbanität und damit auch unmittelbar mit 
einer immobilienwirtschaftlichen Werterhaltung verknüpft. Es ist somit auch im Interesse der Grundeigentümer, wohl-
dosierte hochwertige Aussenräume vorzusehen. Damit darf genügend Spielraum nicht nur für das Aufenthalts- und 
Begegnungsbedürfnis, sondern auch für mikroklimatische und ökologische Anliegen unterstellt werden. Die Hinweise 
zur sorgfältigen Gestaltung der Aussenräume werden vom Gemeinderat aufgenommen und in der weiteren Planung 
aufmerksam umgesetzt. 

3.7 Kontinuierliche Qualitätssicherung  

 Eingaben 3.7.1

Fünf Eingaben widmen sich dem Einsatz, der Ergebnissicherheit, aber auch der Trägerschaft qualitätssichernder Verfah-
ren. Dabei werden auch die bereits zur Anwendung gebrachten qualitätssichernden Verfahren gewürdigt und die im 
Richtprojekt zum Ausdruck kommende hohe städtebauliche Ergebnisqualität anerkannt – und sogar als beispielhaft 
bezeichnet. Aber auch ein Mix aus einvernehmlicher Lösungssuche und –sicherung des Vorgehens mit den Grundeigen-
tümern gepaart mit deren kompromisslosen Durchsetzung im öffentlichen Interesse wird angemahnt. 

 Zwischenfazit 3.7.2

Der Gemeinderat wird seinem Kurs eines Vorgehens unter Involvierung der Grundeigentümer treu bleiben. Er ist sich 
bewusst, dass an einem einvernehmlichen Vorgehen mit den Eigentümern als mutmasslichen Trägern der Umsetzung 
kein Weg vorbei führt.  
Auch wenn das beste Verfahren kein Garant für eine gelungene Umsetzung ist, so führt an qualitätssichernden Verfah-
ren kein Weg vorbei, wenn man bauliche Missgriffe vermeiden will. Die Gemeinde ist sich einer Vorbildfunktion bewusst 
und wird in ihrer Rolle als Grundeigentümerin und Verantwortliche für den öffentlichen Raum entsprechende Verfahren 
anwenden. 
Art und Umfang qualitätssichernder Verfahren bemessen sich aus dem Umfang des Eingriffs und der städtebaulichen 
Sensibilität des Standortes. Hochhäuser und prominente Eck- und Platzsituationen stellen höhere Anforderungen, sind 
dafür aber auch mit einer höheren Lagegunst verbunden. 
Eine Zone mit Planungspflicht kann auch – gerade wegen der Planungspflicht in Form von Studienaufträgen, Wettbe-
werben oder Überbauungsordnungen – als Entwicklungshemmnis angesehen werden. Daher geht der Gemeinderat 
nach Erstellung der ZPP mit einer „Koordinations-ÜO“ in Vorleistung und ebnet damit zahlreichen Baufeldern im Areal 
den Weg, direkt in ein Bauprojekt und Baugesuch zu gehen. Die Qualitätssicherung wird damit spätestens auf der Ebene 
der Planungspflicht differenziert geregelt. 
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4 Die Voten und Stellungnahmen zu den inhaltlichen Schwerpunkten 

4.1 Zone mit Planungspflicht «Westliches Zentrum Gümligen»  

 Eingaben 4.1.1

Lediglich drei Eingaben gehen auf diese Fragestellung inhaltlich.  Darunter wird einen möglichst weitreichenden Perime-
ter verlangt, damit der Masterplan gesamthaft umgesetzt werden kann. Es werden auch konkrete Schwerpunkte emp-
fohlen, um die qualifizierte Planung in eine entsprechend hochwertige Umsetzung münden zu lassen. Ebenfalls wird das 
Anstreben eines fortschrittlichen Energiekonzeptes befürwortet, jedoch mit der Einschränkung, dass dieses sich auf die 
langfristige Entwicklung nicht zu stark einschränkend auswirke. 

 Zwischenfazit  4.1.2

Diesem Ansatz ist grundsätzlich zuzustimmen – mit Einschränkungen. Während die Teilbereiche Lischenmoos und der 
südliche Bahnhofsvorbereich als unteilbar angesehen werden, stellt der Bereich um die Dorfstrasse nördlich des Mel-
chenbühlplatzes eine andere Situation dar: Eine Umgestaltung der Dorfstrasse steht im direkten Konflikt mit der bauli-
chen Situation und bestehenden Erschliessungsansprüchen. Ebenfalls sind die Zusammenlegung von Tram und Strasse 
sowie die Umgestaltung des Melchenbühlknotens nicht ohne Einvernehmen und Mitwirkung von RBS und Tiefbauamt 
realisierbar. Diese Abhängigkeiten verlangsamen oder gefährden die Entwicklungen der übrigen Gebiete und rechtferti-
gen eine Aufteilung in unabhängige Verfahren. Dem Masterplan kommt aber auch hier eine Koordinationsfunktion zu. 
Die empfohlenen Schwerpunkte für die weitere Planung werden bereits aktiv bewirtschaftet und mit Aufmerksamkeit in 
der weiteren Planung berücksichtigt. Auf der Stufe Masterplan wird an der Zielsetzung der 2000-Watt-Gesellschaft fest-
gehalten. Für die Stufe ZPP wird noch eine im Dialog mit den Grundeigentümern durchgeführte Machbarkeitsstudie 
auszuwerten sein, ob und inwieweit ein 2000-Watt-Areal realistisch angestrebt werden kann. Im positiven Fall kann 
eine offene Formulierung gefunden werden, die auch der gesellschaftlichen und technischen Entwicklung standhält. 

4.2 Zentrumsplatz Gümligen  

 Eingaben 4.2.1

In acht Eingaben wird vor allem die Notwendigkeit eines Zentrumsplatzes hinterfragt, jedoch auch  die Rolle und Ver-
antwortung der Gemeinde diskutiert, diesen zu initiieren. Aber auch die Frage nach der angemessenen Grösse und 
dessen Abhängigkeit von der angrenzenden Bebauung und Nutzung wird aufgeworfen. 

 Zwischenfazit  4.2.2

Der Gemeinderat ist nicht nur von Sinn und Notwendigkeit eines Dorfplatzes in Gümligen überzeugt, wie sie in zahlrei-
chen öffentlichen Veranstaltungen geäussert wurde. Er sieht an dieser Stelle auch eine besondere Lagegunst. Er ist 
zentral gelegen und an hochfrequente Verkehrsträger (Bahnhof und Worbstrasse) angebunden. Er liegt im Umfeld des 
vitalen kommerziellen Zentrums am Füllerich und bietet in der vorgesehenen Grösse genügend Spielraum für vorhan-
dene öffentliche, soziale und kommerzielle Bedürfnisse (Aufenthalt, Begegnung, Veranstaltungen, Markt etc.). Dabei 
wird die städtebauliche Struktur nicht gestört, sondern vielmehr korrigiert (Strassenraum Moosstrasse / Verbindung 
Einzelhandelszentrum – Bahnhof). Die womöglich zeitlich stark auseinanderfallende Realisierung des Platzes gegenüber 
der Erneuerung der umgebenden Bebauung stellt effektiv eine Herausforderung dar, kann aber mit einer sorgfältigen 
Gestaltung durchaus in den Griff bekommen werden. Ein Platz kann sich mit der Zeit und in Abhängigkeit des Umfeldes 
wandeln und unterschiedlich interpretiert werden; so könnte anfangs ein eher grüner Dorfcharakter mit angrenzendem 
Vorland und Vorgärten dominieren und sich später zu einem urbaneren und polyvalenten Platz wandeln, der in einer 
engeren Wechselbeziehung mit öffentlichkeitsbezogenen Nutzungen der angrenzenden Bebauung steht (Einzelhandel, 
Gastronomie etc.). 
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4.3 Mobilität  

 Eingaben 4.3.1

Neun Eingaben zu diesem Thema setzen sich mit der Gewichtung der einzelnen Verkehrsmittel sowie mit der Parkplatz-
zahl auseinander. Forderungen nach mehr Parkplätzen je Wohneinheit stehen der Gegenforderung nach einer weiteren 
Reduktion gegenüber. Ebenso verhält es sich mit der Forderung nach einer Bevorzugung des Langsamverkehrs gegen-
über einer gleichwertigen Behandlung der Verkehrsteilnehmer. Auch gibt es die Forderung nach Aussenparkplätzen, 
diese werden mitunter aber als Kurzzeitparkplätze gefordert. 

 Zwischenfazit  4.3.2

Bereits zuvor wurde von einer „tripartiten Gleichstellung“ der Verkehrsmittel gesprochen; wobei dessen genaue Bedeu-
tung im Unklaren bleibt. Der Gemeinderat setzt sich für ein ausgewogenes Verkehrskonzept für das fragliche Gebiet ein. 
Dies besteht in einem Mix der Verkehrsträger, wobei jeder Verkehrsträger seine Stärken einbringen kann, ohne dass die 
übrigen Verkehrsmittel behindert oder gefährdet werden. Wenn dies als „tripartiter Mix“ zu verstehen ist, so kann die 
Forderung als erfüllt angesehen werden. Dennoch sind in der Umsetzung dieses Grundsatzes viele Fragen zu beantwor-
ten, was auch in den nachgelagerten Planungsschritten erfolgen wird. 
Im Masterplan ist eine Parkplatzzahl je Nutzungseinheit vorgesehen, die sich am unteren Ende aber noch innerhalb der 
Bandbreite der Bauverordnung bewegt. Dies entspricht einem bereits verbreiteten Mobilitätsverhalten im urbanen 
Kontext und steht in Übereinstimmung mit der Erschliessungsgüte des Gebietes. Diese Vorgaben sollen ein fortschrittli-
ches Mobilitätsverhalten begünstigen und auch Investoren davor schützen, unnütze und teure Einstellhallenkapazitäten 
zu erstellen, wie es leider in aktuellen Überbauungen noch verbreitet ist. Das Mobilitätsverhalten ist zudem eine wichti-
ge Grösse im Rahmen eines 2‘000-Watt-Areals. 
Den Entwicklern soll in jedem Fall die Möglichkeit gegeben werden, nach eigenem Ermessen ein fortschrittlicheres Mo-
bilitätskonzept zu verfolgen. Somit soll es möglich sein, auch eine geringere Parkplatzzahl vorzusehen, als dies die Bau-
verordnung vorsieht. Dieses Vorgehen muss mittels Mobilitätskonzept plausibilisiert werden. Im Gegenzug kann die 
maximale Parkplatzzahl vom unteren Ende der Bandbreite nach Bauverordnung flexibilisiert werden. Statt durchschnitt-
lich maximal 0.5PP/Wohneinheit orientiert sich die Parkplatzzahl fürs Wohnen am unteren Bereich der Bandbreite der 
Bauverordnung  (0.5 – 1.0). Die Präzisierung ist Gegenstand der ZPP-Bestimmungen. 

4.4 Worbstrasse  

 Eingaben 4.4.1

Die acht Eingaben zu diesem Thema befassen sich schwerpunktmässig mit dem Temporegime auf der Worbstrasse 
sowie ausreichenden Parkierungsmöglichkeiten. 

 Zwischenfazit  4.4.2

Die Gemeinde kann das Temporegime auf der Kantonsstrasse nicht eigenmächtig festlegen. Wohl aber gibt es plausible 
Argumente mindestens abschnittsweise für eine Temporeduktion. Die Gemeinde wird dieses Interesse beim Kanton 
vorbringen. Zu einer Reduktion der Leistungsfähigkeit der Achse darf dies nicht führen. Vielmehr wäre dies eine Mög-
lichkeit, die geforderte „tripartite Gleichbehandlung“ der Verkehrsträger umzusetzen, in dem an neuralgischen Punkten 
die Geschwindigkeit des MIV jenem der übrigen Verkehrsteilnehmer angenähert werden kann, womit Gefährdungen 
reduziert werden. 
Oberirdische Parkplätze sollen vorwiegend Gewerbe, Besuchern und Kunden dienen. Für Arbeitnehmer und Bewohner 
sind unterirdische Parkplätze vorzusehen. 

4.5 Melchenbühlplatz  

 Eingaben 4.5.1

Eine Eingabe behandelt die Abhängigkeit des Masterplans vom Melchenbühlknoten. 

 Zwischenfazit  4.5.2

Eine Sanierung oder Umgestaltung des Knotens ist keinesfalls zwingend mit der Realisierung des Masterplans gekoppelt. 
Obwohl der Melchenbühlknoten effektiv einen Schwachpunkt im kommunalen Verkehrsnetz darstellt, ist dessen Leis-
tungsfähigkeit nicht kritisch. Die Gebietstransformation ist somit auch in den heutigen Rahmenbedingungen möglich. 
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Jedoch profitiert umgekehrt die Gemeinde davon, dass mit der Gebietsentwicklung auch einem kantonalen Interesse 
zur Entwicklung von Wohnen entsprochen wird, wodurch die Notwendigkeit einer befriedigenden Regelung der Ver-
kehrlichen Umstände einen höheren Stellenwert erhält. Während bis anhin der Kanton die Neuordnung des Melchen-
bühlknotens immer wieder aufschiebt, könnte mit der Gebietsentwicklung eine hinreichende Priorität entstehen, die 
Aufgabe endlich anzugehen. Der Gemeinderat wird entsprechende Studien zur Verbesserung der verkehrlichen Rah-
menbedingungen in Abstimmung mit Kanton und RBS initiieren und unterstützen. 

4.6 Fuss- und Veloverkehr  

 Eingaben 4.6.1

Fünf Eingaben befassen sich mit der Notwendigkeit eines generellen Velokonzeptes sowie vor allem mit dem Stellen-
wert der einzelnen Verkehrsträger zueinander. 

 Zwischenfazit  4.6.2

Ein generelles Velokonzept ist mit dem Richtplan Veloverkehr (derzeit im Genehmigungsverfahren) entwickelt. Betref-
fend „tripartiten Verkehrsmix“ s. Antwort unter Abschnitt 4.3 Mobilität. Ergänzend sei hinzugefügt, dass mit dem 
Mischgebiet in urbaner Dichte eine exzellente Voraussetzung besteht, Wohnen, Arbeiten und Konsum in eine fussläufi-
ge Distanz zueinander zu bringen, womit viel störender und energieintensiver Verkehr vermieden werden kann. Mit 
einem guten Zusammenspiel von Langsamverkehr und ÖV kann diese Zielsetzung räumlich massiv ausgeweitet werden 
und hat an dieser Lagegunst das Potenzial, den Mobilitätsbedarf zu reduzieren bzw. sehr verträglich abzuwickeln. 

4.7 Park Füllerich  

 Eingaben 4.7.1

In den drei Eingaben wird einerseits das Anliegen einer Bündelung von Freiflächen nach Bauverordnung bestätigt. Ande-
rerseits wird die Identitätsfrage und Zweckbestimmung mit dem Begriff „Park“ hinterfragt. 

 Zwischenfazit  4.7.2

Im Füllerich soll kein Ort im Sinne eines Stadtparks entstehen. Die bestehende Sportanlage kann aber mit der rechtlich-
technischen Notwendigkeit, in Verbindung mit Wohnen erforderliche Sport- und Spielflächen anzubieten, unterstützt 
werden. Diese Massnahme ist im Sinne einer übergeordneten Optimierung der Gebietsentwicklung und schafft Syner-
gien, wenn sich mehrere Bauvorhaben mit Wohnungen einen grosszügigen, gut ausgestatteten Raum teilen, um ihre 
Freiraumbedürfnisse zu decken. Diese Lösung muss nutzergerecht sein, womit einerseits auch weiterhin genügend 
wichtige Grünräume und Aufenthalte im Überbauungsgebiet vorgesehen werden und andererseits Spielplätze für kleine 
Kinder in einem direkten räumlichen Zusammenhang mit dem Wohnort verbleiben. 
Der Gemeinderat wird zeitnah eine Konzeption zum Pooling der Freiflächenbedürfnisse gem. Bauverordnung entwi-
ckeln, damit diese Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt der Rechtskraft der neuen Grundordnung geklärt sind. 
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5 Gesamtwürdigung und Fazit  

Die allgemeine Akzeptanz der Masterplanung ist sehr erfreulich und ist als Bestätigung der Vorlage anzusehen. Lediglich 
in den Themenfeldern Mobilität und Freiraum ist Handlungsbedarf erkennbar geworden. Diese Themen werden auch in 
den weiteren Planungsschritten aufmerksam begleitet. 

5.1 Anpassungsbedarf für den Masterplan 

 Mobilität:  5.1.1

 
 Die maximale Parkplatzzahl wird flexibilisiert. Sie orientiert sich fürs Wohnen am unteren Bereich der Bandbreite 

der Bauverordnung (0.5 - 1.0). Es soll möglich sein, gestützt auf ein Mobilitätskonzept auch eine geringere PP-Zahl 
vorzusehen. Die Präzisierung ist Gegenstand der ZPP-Bestimmung.  

5.2 Wichtige Schlussfolgerungen für weitere Planungsschritte 

 Verfahren 5.2.1

 Mittels „Koordinations-ÜO“ die Planungspflicht als Entwicklungsschwelle reduzieren und im selben Zuge Erschlies-
sung und Qualitätssicherung regeln.  

 Mobilität  5.2.2

 Worbstrasse: Der Gemeinderat wird das Anliegen einer abschnittsweisen Temporeduktion beim Kanton vorbringen. 
Zu einer Reduktion der Leistungsfähigkeit der Achse darf dies nicht führen.   

 Melchenbühlplatz: Der Gemeinderat wird Studien zur Verbesserung der verkehrlichen Rahmenbedingungen in 
Abstimmung mit Kanton und RBS initiieren und unterstützen. 

 Freiraum / Gestaltung öffentlicher Räume 5.2.3

 Der Gemeinderat wird zeitnah eine Konzeption zum Pooling der Freiflächenbedürfnisse gem. Bauverordnung ent-
wickeln, damit diese Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt der Rechtskraft der neuen Grundordnung geklärt sind. 
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6 Anhang 

6.1 Liste der Mitwirkungseingaben im Wortlaut mit Antworten 

6.2 Liste der Mitwirkenden 

6.3 Bekanntmachung Mitwirkung 
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Nr. Organisation Bezug zur Gemeinde

2 Grüne Muri-Gümligen Politische Partei

3 Privatperson Grundeigentum in Muri

4 Privatperson Wohnort, Mitglied GGR und FDP Muri-

Gümligen

5 Privatperson Wohnort

6 Privatperson Wohnort

7 Privatperson Wohnort

8 Privatperson Wohnort/ Mitglied GGR

10 Privatperson Wohnort und Grundeigentum in 

Gemeinde

12 Privatperson Wohnort, Grundeigentümer

14 Privatperson Wohnort

18 Privatperson Wohnort

19 BKW Energie AG Öffentliche Infrastruktur; 

Verteilnetzbetreiber elektrische Energie

20 Kirchgemeinde Muri-Gümligen Kirchgemeinde

24 Privatperson Grundeigentum

25 Privatperson Wohnort/Grundeigentum

28 Privatperson Anwohnerin

31 Privatperson Wohnort und Arbeitsplatz

32 Euro-Estates Gmbh Grundeigentümer

33 FDP. Die Liberalen Politische Partei

34 SP Muri-Gümligen Politische Partei

35 IG grünBLEIBTgrün Wirkungsbereich

36 Fachstelle Umwelt Wirkungsbereich

37 Amt für Gemeinden und Raumordnung Wirkungsbereich

38 Regionalkonferenz Bern-Mittelland Wirkungsbereich

Liste der Mitwirkenden



 

 

 

 

 

 

Masterplan „Westliches Zentrum Gümligen“ 
Freiwillige öffentliche Mitwirkungsauflage 
 
 
Der Gemeinderat von Muri bei Bern bringt basierend auf ein im Jahr 2017 durchgeführtes 
Testplanungsverfahren den Masterplan „Westliches Zentrum Gümligen“ zur Mitwirkung. Da 
es sich nicht um einen formell behördenverbindlichen Richtplan handelt, wird das Mitwir-
kungsverfahren freiwillig durchgeführt. Der Masterplan stellt ein Richtprojekt zur dereinst zu 
erlassenden Zone mit Planungspflicht dar und soll eine langfristige, konsistente und hoch-
wertige bauliche Realisierung des Gebietes „Westliches Zentrum Gümligen“ gewährleisten. 
 
Die Unterlagen liegen vom 15. Januar 2018 bis 20. Februar 2018 in der Bauverwaltung, Ge-
meindehaus, Thunstrasse 74, 3074 Muri bei Bern, öffentlich auf und können während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. Zusätzlich können Unterlagen unter www.muri-
guemligen.ch > Ortsplanung Muri-Gümligen eingesehen werden. Dort steht auch ein Frage-
bogen zur Verfügung, um die Mitwirkung zu erleichtern;  dieser kann auch direkt online aus-
gefüllt werden. 
 
Während der Mitwirkungsfrist kann jedermann schriftlich und begründet Einwendungen er-
heben und Anregungen unterbreiten. Eingaben sind an die Einwohnergemeinde Muri bei 
Bern, Thunstrasse 74, 3074 Muri bei Bern, zu richten.  
 
In der Sache wird am Dienstag, 16. Januar 2018, ab 18:30 Uhr im Bärtschihaus, 
Dorfstrasse 14, 3073 Gümligen, eine öffentliche Informationsveranstaltung anberaumt. 
 
 
Muri bei Bern, 8. Januar 2018 
DER GEMEINDERAT 




